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Haus ist das Herz der Musikschule 
Volksblattserie: «Alte Häuser und ihre Bewohner»: Das Rheinbergerhaus an der St. Florinsgasse 1 in Vaduz 

Das Rheinbergerhaus bietet 
Platz für die Verwaltung 
und einen Teil der Unter-
richtsräume der Musik­
schule. Obwohl in Eschen 
ein neues Musikschulzent­
rum in Betrieb genommen 
wurde und ein zweites in 
Triesen entsteht, bleibt das 
historische Gebäude in Va­
duz, nach Aussage des Lei­
ters Josef Frommelt, «das 
Herz der Musikschule». 

-  Adi Lippuner 

Ein Haus voller Musik u n d  g u ­
ter  Atmosphäre, so lässt sich 
das Rheinbergerhaus mit einem 
Satz beschreiben. Im Geburts­
haus  von Josef  Gabriel Rhein­
berger, dem grössten Liechten­
steiner Komponisten, wird m u ­
sikalisches Können a u f  allen 
Stufen vermittelt. Nebst d e n  
traditionellen Instrumenten 
gehören auch Gesang u n d  M u ­
sik anderer  Kulturen zum A n ­
gebot. Der Vortragssaal im Erd-
geschoss wird für verschiedens­
te Anlässe, sei dies Vorträge, 
Konzerte, aber auch für Staats-
empfänge genutzt.  

Standort bleibt 
Die Verwaltung ist in vier  

Räumen untergebracht. Obwohl 
wenig Möglichkeit für Archive 
u n d  Lagerfläche besteht, wol ­
len die Verantwortlichen d e r  
Musikschule a m  Standort  
Rheinbergerhaus festhalten. 
«Dieses Gebäude da r f  nicht,jei-. 
nem anderen Zweck zugeführt  
werden», sagte der  Musikschul­
leiter Josef Frommelt. Er selbst 
ist noch bis Ende Oktober im 
Amt. Sein Nachfolger, Klaus 

Beck, wird bereits eingearbeitet 
u n d  in die Entscheidungen mit 
einbezogen. 

Einzel- und 
Gruppenunterricht 

Im ersten Stock des Rhein­
bergerhauses sind Räume für 
den Einzelunterricht eingerich­
tet. Zudem gibt es einen Mehr­
zweckraum und im Dachge-
schoss einen zusätzlichen Un­
terrichtsraum, der  fiir verschie­
denste Zwecke genutzt  werden 
kann .  

Die Musikschule wurde  1963 
gegründet, der  Unterricht fand 
dezentral a n  verschiedenen Or­
ten statt. «Wir waren  damals 
mehr  geduldet als willkommen» 
erinnert sich Jose f  Frommelt an  
die Anfänge. Bereits 1968 

konnte das renovierte Rhein­
bergerhaus in Vaduz bezogen 
werden, die Einweihung des 
fertig gestellten Gebäudes er­
folgte 1969. 

Heute beschäftigt die Musik­
s c h u l e  88 vertraglich angestell­
te  Lehrkräfte u n d  4 Aushilfen. 
Davon sind 27 Hauptlehrer. 
Wer weniger als 28 Lektionen 
pro Woche erteilt, gilt als Teil­
zeitlehrkraft. 

Das Rheinbergerhaus vor der Renovation um 1900. 

So präsentiert sich das Geburtshaus des grössten Liechtensteiner Komponisten, Josef  Gabriel Rheinberger heute. Im historischen Gebäu­
de an der St. Florinsgasse 1 hat  die Musikschule ihren Sitz.  
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Zur Freude der Musikschulverantwortlichen ist das Rheinbergerhaus zu allen Tageszeiten mit  Leben Im Geburtszimmer des Kompo- Das geräumige Dachzimmer wird als Raum fiir Gruppenunterricht 
erßllt.  Beim Rundgang wurden Peter Sekerka (Gesangsunterricht) und der Lehrer Pascal Borer in nisten steht ein Schrank aus und Veranstaltungen geschätzt. Josef  Frommelt zeigt, dass die Bal-
einem der Unterrichtszimmer angetroffen. dem Familienbesitz. ken nach alter Handwerkskunst zusammengefügt wurden. 


